Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 60. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 19. Juli 1904. 

Dem Komitee für den im Auguſt d. Is. in Gneſen ab⸗ 
zuhaltenden Luxuspferdemarkt hat der Herr Miniſter des Innern 
Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dieſem Markte eine 
öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen und anderen 
Gegenſtänden zu veranſtalten und die nach dem vorgelegten 
Plane auf 300 000 Stück feſtgeſetzten Loſe zu je 1.4 in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es follen 4114 Gewinne im Geſamtwerte von 120000 % 
zur Ausſpielung gelangen. 

Die Ziehung wird vorausſichtlich im Auguſt 1904 in 
Gneſen ſtattfinden. 


Nr. 2. Die Königliche Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗ 
Schule zu Duisburg eröffnet am 12. Oktober d. 33. in 
ihren beiden Abteilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, Maſchinen⸗ 
bauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Gewerbetreibende, 

2. Hüttenſchule für Eifen- und Metallhütten leute und ⸗Gießer, 
Arbeiter von Kokereien, Glashütten, Cementfabriken und 
der chemiſchen Großinduſtrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenfrei 
zugeſandt. 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren und unteren 
Staatseiſenbahnbeamten zu den „anerkannten Fachſchulen“, deren 
Reifezeugniſſe für die Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende 
Vergünſtigungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen der von 
der Staatseiſenbahnverwaltung anerkannten Fachſchulen gelten 
als Nachweis der erforderlichen theoretiſchen Kenntniſſe ($ 37,4 
der Prüfungsordnung). Solange Bewerber mit ſolchen Zeug⸗ 
niſſen vorhanden ſind, dürfen andere Bewerber nicht angenommen 
werden. Die Letzteren haben eintretendenfalls eine beſondere 
Prüfung abzulegen und zwar auch dann, wenn ſie das Reife⸗ 
zeugnis einer nicht anerkannten Fachſchule beſitzen. — Min.- 
Erlaß vom 23. Mai 1900. 

Duisburg, den 1. Juli 1904. 

Der Direktor. Barthel. 
Marienburg, den 21. Juli 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 3. Marienburg, den 20. Juli 1904. 

Nach den öffentlichen Anpreifungen betreibt ein gewiſſer 
Dr. Haig in Cincinnati (Amerika) ein Unternehmen, welches 
ſich mit der Heilung von Kropfleiden befaßt. Ein Arzt 
dieſes Namens iſt jedoch nach den angeſtellten amtlichen Er⸗ 
mittelungen weder in Cincinnati noch im Staate Ohio bekannt. 
Im übrigen wird von ſachverſtändiger Seite die Heilkraft der 
Haig'ſchen Kropfmedizin verneint. 

Die Bevölkerung des Kreiſes wird daher vor dieſem 


Marienburg, den 27. Juli 


1904. 


Königliche höhere Maſchinenbauſchule 
in Breslau. 

Der nächſte Kurſus beginnt am 13. Oktober 1904. 

Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife für Ober⸗ 
Sekunda und 2jährige praktiſche Betätigung oder der Nachweis 
der Befähigung durch Prüfung und dreijährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen der 
techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betrieb singenieure bei 
der Staatsbahnverwaltung ſowie zum Konſtruktionsſekretär der 
Katſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 
Marienburg, den 23. Juli 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntnis gebracht. 


Ne 5. Marienburg, den 24. Juli 1904. 


Santenftand um die Mitte des Monats Juli 1904 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = ſehr gut, 2 — gut, 3 = mittel 
4 = gering, 5 = ſehr gering. 


Nr. 4. 


6 Anzahl der von den Vertrauens⸗ 
Fruchtarten Regierungs- männern abgegebenen Noten 
Staat bezirk, 
Danzig 1234512233445 
Winterweizen 2,6 2,2 A1 
Sommerweizen 2,9 277 3/2 
Winterſpelz 272 — 
Winterroggen 2,6 2,4 2/2 2 
Sommerroggen 3,2 3,0 
Sommergerfte 2,9 2,8 213 1 
Hafer 3,1 3,0 104 1 
Kartoffeln 2,8 2,7 42 
Klee 3,5 2 1102 1 1 
Luzerne 3,3 3,0 1 
Bewäſſ.⸗Wieſen 2,8 277 
Andere 3,5 3,5 212 1 
Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Blend. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Laudſtraße von Neuteichsdorf nach 
Schönhorſt iſt am 28., 29. u. 30. d. Hits. wegen Reparatur 
der Vorflutsbrücke für den Verkehr geſperrt. 
Neuteichsdorf, den 23. Juli 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Nachdem die Notlaufſeuche unter den 
Schweinen des Schmiedemeiſters Klein, des Beſitzers Schaldach⸗ 
Campenau, wie des Gemeinde⸗Vorſtehers Klein in Sorgenort 
erloſchen und die Stalldes infection überall ordnungsmäßig 
ausgeführt iſt, werden die Schutz⸗ und Sperrmaßregeln dieſer⸗ 
halb aufgehoben. 

Campenau, den 2°. Juli 1904. 


Der Amts vorſteher. 


Unternehmen gewarnt. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


